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„Fehlermacher“ schreibeneinBuch
Lese-Rechtschreibschwäche überwinden:Wie Corinna Zeller und das LOSAalenmit demBuch „DasGeheimnis umdie verschwundenen
Ordner“ Kindern Selbstvertrauen gebenwill.Von Anja Robisch

Aalen

D iplom-Pädagogin Co-
rinna Zeller vom „Lehr-
institut für Orthogra-
phie und Sprachkom-

petenz“ (LOS) Aalen hat zum 25-
jährigen Bestehen ihrer Einrich-
tung mit ihren Schülerinnen und
Schülern ein Buch herausge-
geben. Im Interview erklärt sie,
wie zuwenigÜbungszeit und ein
verengter Blick auf Fehler die
Rechtschreibkompetenz schwä-
chen.

Mit Blick auf die Ergebnisse
der aktuellen Pisa-Studie hat sie
auch eine Botschaft an Politik,
Schulen und Eltern.

Wie schätzen Sie die Recht-
schreibkompetenz bei Kindern ein
– haben wir ein „Rechtschreibpro-
blem“?
Corinna Zeller: Ja, wir haben ganz
unübersehbar ein gravierendes
Rechtschreibproblem. Große
Bildungsstudienwieder IQB-Bil-
dungstrend oder IGLU und nun
die aktuelle PISA-Studie belegen
seit Jahren schwarz auf weiß,
dass immer mehr Kinder die
Mindeststandards im Lesen und
Schreiben verfehlen – oft betrifft
dies ein Viertel bis ein Drittel
eines Jahrgangs. Die Ergebnisse
aus den Rechtschreibtests
schreib.on, die jährlich von fast
50.000 jungen Menschen durch-
geführt werden, und die Förder-
arbeit in den LOS bestätigen das.

Brauchen wir Rechtschreibung
überhaupt noch?
Rechtschreibung ist kein neben-
sächliches Beiwerk, sondern das
Fundament für gelungene
schriftliche Kommunikation, Bil-
dungserfolg und gesellschaftli-
che Teilhabe. Wenn Schülerin-
nen und Schülern die basalen or-
thografischen Strategien und
Einsichten in den Aufbau unse-
rer Schrift fehlen, scheitern sie
später an komplexen Texten und
Aufgabenstellungen in nahezu
allen Schulfächern. In diesem
Falle kann auch die KI kaum hel-

fen.

Viele Menschen schämen sich für
Rechtschreibfehler. Wie gehen Sie
mit dieser Schamum, und abwann
ist ein Fokus auf Fehler eher hin-
derlich als hilfreich?
Scham entsteht fast immer durch
das Gefühl von Ohnmacht und
Willkür – wenn Kinder erleben,
dass sie trotz Anstrengung schei-
tern und Fehler als persönliches
Versagen oderMangel an Intelli-
genz gewertet werden. Im LOS
enttabuisieren wir Fehler von
der ersten Stunde an: Fehler sind
für uns keine Makel, sondern
wertvolle diagnostische Fenster.
Sie zeigen uns exakt, auf welcher
Stufe des Schriftspracherwerbs
ein Kind steht und welches
Rechtschreibprinzip es noch
nicht verinnerlicht hat. Hinder-
lich ist ein Fokus auf Fehler dann,
wenn er sich im reinen Rotstift-
Anstreichen und Sanktionieren
erschöpft. Hilfreich wird er erst,
wenn das Kind versteht, warum
ein Wort so geschrieben wird,
und systematische Lösungsstra-
tegien an die Hand bekommt. So-
bald Kinder merken, dass Recht-
schreibungmit Fleiß undBeharr-

lichkeit logisch erlernbar ist,
weicht die Scham neuer Zuver-
sicht.

Kinder mit Lese-Rechtschreib-
schwäche brauchen Erfolgserleb-
nisse. Sie haben mit Ihren Schüle-
rinnen und Schülern ein Buch ge-
schrieben. Was hat das mit den
Kindern gemacht?
Dieses Buchprojekt zu unserem
25-jährigen Bestehen war für die
Kinder eine tiefgreifende und
ungemein stärkende Erfahrung.
Viele von ihnen kamen zu uns
mit der festenÜberzeugung: „Ich
kann nicht schreiben.“ Zu Be-
ginn gab es daher verständlicher-
weise auch skeptische Blicke.
Doch als sie merkten, dass ihre
Ideen, ihre Fantasie und ihr Hu-
mor zählen, platzte der Knoten.
Sie haben eine mitreißende Rät-
selgeschichte rund um ver-
schwundene Lernordner und
unserer Stadt Aalen entwickelt.
Sie haben Gruppen gebildet,
Wörter gewälzt, Synonyme ge-
sucht, korrigiert und gefeilt. Zu
erleben, wie aus den eigenen
Texten letzten Endes ein ge-
drucktes, echtes Buch wird, hat
das Selbstwertgefühl der Kinder

revolutioniert: Sie haben sich
von „Fehlermachern“ in stolze
Autorinnen und Autoren ver-
wandelt. Diese tolle Arbeit unse-
rer Schülerinnen und Schüler
wird sogar im neuen Wortspie-
gel vorgestellt. „Wie gut sind wir
eigentlich!?“ war eine Augen öff-
nende Reaktion, als ich die ferti-
gen Bücher zeigte.

Wo sehen Sie die größten Defizite
im aktuellen schulischen Umgang
mit Orthografie: an den Metho-
den, an der Zeit, an den Rahmen-
bedingungen – oder an den Erwar-
tungen?
Es ist ein Zusammenspiel aus
mehreren Faktoren, bei dem die
Disposition, verfehlte didakti-
sche Methoden und mangelnde
Übungszeit jedoch die Hauptlast

tragen.
Über Jahre hinweg haben un-

strukturierte Ansätze wie „Le-
sen durch Schreiben“ oder das
reine Lernen am Modell des
„Sichtwortschatzes“ großen
Schaden angerichtet, da sie Kin-
derndiephonologischeBewusst-
heit und das orthografische Re-
gelverständnis vorenthalten ha-
ben. Hinzu kommt, dass in den
vollen Lehrplänen das ausdau-
ernde, strukturierte Automati-
sierenundÜbenkaumnochPlatz
findet.

Wenn Sie das Bildungssystem mit
einem Satz zur Rechtschreibung
beeinflussen könnten:Welche zen-
trale Botschaft würden Sie Politik,
Schulen und Eltern mitgeben?
Flüssiges Lesen und Schreiben

sind das unverzichtbare Funda-
ment für freies Denken, eigen-
ständigen Ausdruck und Bil-
dungsgerechtigkeit – und damit
auch für demokratisches Han-
deln. Wir müssen unseren Kin-
dernwieder die Zeit, die bewähr-
tenMethoden und die systemati-
sche Anleitung geben, dieses
Handwerk von Grund auf sicher
zu erlernen – für eine gute Zu-
kunft: unserer Kinder und deren
Familien und der gesamten Ge-
sellschaft.

d Link: Das ausführliche Interview
finden Sie online auf schwaepo.de..

Gemeinsam zum eigenen Buch: LOS-Instiutsleiterin Corinna Zeller hat mit ihren Schülerinnen und Schülern ein Buch kreiert. Hier wird Rechtschreibung wird hier zur Erfolgsge-
schichte. Foto: Oliver Giers

”
Rechtschrei-
bung ist kein

nebensächliches
Beiwerk.“
Corinna Zeller
Diplom-Pädagogin

ZurPerson:CorinnaZeller

Die Unterkochenerin
Corinna Zeller hat vor 18
Jahren beim Lehrinsti-
tut für Orthographie
und Sprachkompetenz
(LOS) angefangen. Die

Diplom-Pädagogin hat
sich gleich nach ihrem
Studium selbstständig
gemacht. Zuerst grün-
dete sie ein Heidenheim
ein LOS.

2016 übernahm sie die
Aalener Einrichtung und
gab vier Jahre später
Heidenheim ab. Die 45-
Jährige ist Mutter von
zwei Kindern.

Gut zuwissen:Das
LOS-Jubiläums-Buch

Wer Interesse am Lehrinstitut oder
am LOS-Jubiläums-Buch „Das Ge-
heimnis um die verschwundenen Ord-
ner“ hat, kann sich bei Corinna Zeller
melden: Telefon (07361) 555 855 oder
info@los-aalen.de melden.

Das Buch gibt es kostenlos. Corinna
Zeller sammelt aber Spenden für die
Radio7-Aktion „Drachenkinder“.

Anzeige

KleineWunder
entdecken
Aalen.Was mit bloßem Auge un-
sichtbar bleibt, wird an der
Hochschule Aalen plötzlich ganz
groß. Beim Aktionstag „Türen
auf mit der Maus“ gehen junge
Forschende am Samstag, 3. Okto-
ber in Aalen auf Entdeckungs-
tour. Unter dem Motto „Kleine
Wunder“ nehmen sie Objekte
unter die Lupe und erkunden In-
sektenaugen und Salzkristalle.
Angebot für Kinder von acht bis
elf Jahren von 10 bis 12.15 Uhr; für
Jugendlichevon 12bis 14 von 11.45
bis 14 Uhr. Anmeldung bis Don-
nerstag, 1. Oktober, unter explor-
hino@hs-aalen.de.

Auftragskiller für
michgewünscht!
DieWürttembergische Landesbühne
Esslingen zeigt ein Theaterstück über Liebe,
Einsamkeit und einenNeuanfang.

Aalen. Die Württembergische
Landesbühne Esslingen bringt
am Freitag, 9. Oktober, um 20
Uhr das Stück „I Hired A Con-
tract Killer“ als Gastspiel in die
Aalener Stadthalle. Der Theater-
abend verbindet schwarzen Hu-
mormit melancholischer Poesie.

Im Zentrum der Geschichte
steht Henri Boulanger, der mit
seinem Leben abgeschlossen hat.
Er engagiert einen Auftragskiller
– für sich selbst. Doch dann traut
er sich, eine Frau anzusprechen.
Plötzlich gerät sein sorgfältig ge-
fasster Plan insWanken.

Film noir auf der Bühne
Das Stück basiert auf dem Kult-
film von Aki Kaurismäki. Regis-
seurin Catja Baumann inszeniert
tragische und komische Momen-
te nebeneinander. Schnelle
Wechsel zwischen epischen und
dramatischen Passagen geben

dem Stück Tempo. Kostüme, die
an Kriminalfilme der 1950er-Jah-
re erinnern, unterstreichen die
Atmosphäre zwischen Film noir
und schwarzer Komödie. Beson-
ders in der Begegnung zwischen
Henri und Margaret bekommt
die Geschichte einen helleren,
heiteren Ton.

Besetzung und Kartenverkauf
Es spielen Daniel Großkämper
(Henri), Claire Hordijk (Marga-
ret und weitere Rollen), Rein-
hold Ohngemach (Killer und
weitere Rollen), Reyniel Oster-
mann (Pete und weitere Rollen)
und Kim Patrick Biele (Al und
weitere Rollen). Karten ab 35
Euro, erhältlich im Vorverkauf
bei der Tourist-Information
Aalen, Telefon (07361) 52-2358;
unter www.reservix.de und an
der Abendkasse. Weitere Infos
unter www.aalen-kultur.de.

Notebook
gestohlen
Aalen. Ein 21-Jähriger stellte am
Mittwoch gegen 21.30 Uhr sei-
nen Rucksack im Bereich Gaul-
bad ab und entfernte sich kurz.
Als er zurückkam, stellte er fest,
dass daraus seinNotebookHP im
Wert von 500 Euro entwendet
wurde. Hinweise an die Polizei
unter (07361) 5240.
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